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allgemeine

Organ fcct fdjtoeisertfdjett %xmt.

Jet Sdjweif. Plilitärjtitfitjrtft XLV. Sa^rjanj.

©afei. 2. Olugufr 1879. Mr. 31.
@rfdtjeint in tüöd^entlidfjcn SRummern. ©er Sßreiä per ©emefter ift franlo buref) bte ©djfoeij gfr. 4.

©te öefteUungen toerben bireft an „Jemto Sdjmabe, iterlagsbudjlianoluna. in JSafel" abrefftrt, ber Setraa, toirb Bei ben
auätoärtigen Slbonnenten burdj SRaajnatymc erhoben. 3m SluSlanbe nehmen alle SBudj^anMungen SBefteUungen an.

SBerantroortlicfjer SRebattor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3lUjatt: SKllftärlfajer SBeridjt über fcie fortfdjreltenbe ©ntwidelung Ccr franjöfifdjen Slrmee. — ©asatfetfjtlfdje ©reffuiftagen.
— f Dbetfllleutenant Sluguft be Sortol. — SK. 3äbn«: Sltla« jut ©efajfajte bt« Ärlcgswefcn«. — $. SB.: ©fe SBebeutung fce»

tadjtrtct gort« füt fcte Ijeutlge SBcfefiigungSfitnfi. — Söufdjbed»JQellfcctf« gelbta|'a)cnbudj für Dffijfere attet Sffiaffen bet beutfajen Sttmec.
©irgenoffcnfdjoft : ©ntlaffung. SnftriifttonScorp« fcet ©anität. Slngebtidje SBetltion um Sffifcberelnfübrung bet !Kllität«Diganlfatlon
»on 1850. ©oncuttenjpläne füt de ftafetne fc« I. ©ioifton. ©ine SRccognoScItung fce« SKanBorfrgebfetc« fce« b(c«j;äbtigen Srup»
penjufammenjuge«. ©tne febr billige Sanfcentfajäclgung. ©in Urtbeil gegen fcen SBunb. ©et SKtlttätpfltdjtetfatj im ©tfjaffbaufer
©ropen fftattj. ©In SBeteran. — 9lu«lano: granfretdj: ©tufcien über tie SReorganifation bet (Killtätsetwaltung. SRupIanb: ©et
Sinneuiann'fdjc ©paten. SRumänien: ©brcnfäbel be« gürften Äart. — SBerfajiebene«: ©ergeant Äoaj bc« 2. bafc. ®r.«SRegfment«.

9JHUtarif$er SBct'ittjt ii&er bte fflrtfdjreitenbe
©nthiitfcttttiö ber franjöfifdjen Slrmee.

SB«fonat«(B«änb«ungen. — -f gellj; ©oua». — gälle »on Sn <

bi«ciptln. — ©le ©Inberufung fcet Sertltotial»3trmee. — ©ie

SBreffe üb« ba« Dfficl«»ßorp« fcer ScrritotlaUSlrmee. — ©le

ptafttfaje SluSbilbung fcet ©leoen fcct fjö^ciert SKilltär<Slfafcemfe

unb ber 3lrtlllerle=Äapitän«. — (ffiiebcteinfüljvung fc« 9,5 cm SBat»

teilen. — Stimmen übet bie Siennung bei geftung«« unb gelb»

Slrtillerie. — ©ie Drganifation fce« militärifdjen ©ifenbabn«

Kenftc«. — Unglüd«fätle.

Sftijjct, im Wal*) ©eit unferem 3Jcärj»SBerictjte

finb einige SBeränberungen in ben HoH«i Äomman«

bofteüen ber franjöfifcHen Slrmee ju oerjeicHnen.

SDer ©eneral ©auffier biälang Äommanbeur ber

11. 3nfanterie=S£>iöifion ju Sftancrj, ift jum Äom=

manbanten beä 19. ©orpä in Sllgier an ©teüe beä

©eneralä ©Hanjt) ernannt unb Hat fid) am 28. Slpril
jufammen mit bem neu ernannten ©iotl=@ouoer«

neur, Sllbert ®reot), SBruber beä Sßräfibeuten ber

SJtepublif, an beu Drt feiner SBeftimmung begeben.

Dbgleid) baä oon ben 2Riniftern beä Innern, beä

Äriegeä unb ber SRarine unterjeidjnete ©rnennungä«
befret beä ©ioit=®ouoerneurä ßefeterem aüe Srup«

pen ju Sanbe unb jur ©ee unterfteüt, fo ift bodj

geroife jroifdjen ben beiben Hödjften Seamten ber

Kolonie eine Slrt „modus vivendi" oereinbart;
trägt bodj bie ©ituation ©djroierigfeiten in ftdj,
bie nur burdj einen oerföHnlidjen, oermittelnben,

toenn gleidj feften ©Harafter, roie iHn ©eneral

©auffier Ha&eu foü, überrounben roerben fönnen.

SDer neue Äommanbant beä 19. 2lrmee=©orpä be«

ft^t" forooHl eine grofje Äenntnifj ber algierifdjen
SBerHältniffe, bie er pdj roäHrenb feineä beinaHe

jroanjigiäHrigen SlufentHalteä bort erroorben Hat,

roie ein H«»orragenbe8 mtlitärifdjeä Salent, oon

*) SKupte leitet au« SKangel an SBlafc bt«b.« juiüdgelegt

wetben.

bem er bei ber Unterbrücfung ber ^nfurrection 1871

glänjenbeä 3eu9nir? ablegte.
©em ©eneral SDaumont, biälang Äommanbeur

ber 3. SnfanteriesSDioifion, tft an ©teüe beä ©ene«

ral§ SertHaut baä Äommanbo beä 18. Slrmee«©orpä
in SBorbeaur übertragen. SDerfelbe Hat am 6. Slpril
oon feinem Äommanbo 93efitj ergriffen.

SBon beu 3 erft fürjlidj neu creirten Sruppen«

^nfpectoren (für aüe Sffiaffen), £erjog o. Slutnale,

SDelignt) unö gelir SDouao ift bereitä ber Sefetere

in ber erften Sffiodje beä Wa\ geftotben. SDer et)e=

malige Slbjutant beä Äaiferä mödjte in feinem

£>erjen immer gut bonopartiftifd) geflnnt geroefen

fein — roer mödjte iHn beäHalb tabeln 1 — er Hat

aber nidjtäbeftoroenlger feine Sßflidjten gegen bie 9te=

publif unentroegt treu erfüüt unb roar beäHalb oom

Sßräfibenten mit ber erroäHnten HoH"1 gunftion
eineä Sruppen«,3nfpectorä betraut unb iHm für ben

gaü ber StttobilmacHung baä Äommanbo einer gro«

fjen Slrmee jugebadjt.
©ä läfjt fidj nidjt oerfennen, bafj, roenn man

bei ©elegenHeit ber ©inberufung ber Serritoriat«
Sltmee bie mititärifdjen SBerHältniffe in granfreid)
mit unparteiifdjem, neiblofem Sluge betradjtet, eine

bebeutenbe materieüe SDiadjtjunaHme unbebingt con«

ftatirt roerben mufj. granfreid) oerfügt über meHr

alä 1,266,000 SIRann Infanterie, aber bodj ift nidjt
Slüeä retneä ©olb, roaä gldnjt. SDie Serritorial«
Slrmee madjt geroifj eine grofje SDJaffe oon Äom«

battanten auä, aüein bie innere Organifation bie«

fer SDJ äffe ift nodj nidjt folibe genug, um ooüeä

SBertrauen einjuftöfjen. SlbgefeHen oon bem lelbi=

gen Umftänbe, bafj bie SBilbung ber ©abreä nodj

oiel ju roünfdjen übrig läfjt, bafj eä fdjtoer faüen

roirb, mit ben befleHenben ©feletten oon SJiegimen«

tern im gegebenen Momente fräftige ©orpä ju UU
ben, fommen gar merftoürbige gäüe oon Snbiäci»

plin unten roie oben oor, bte ntdjt gerabe SBertrauen
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Militärischer Bericht über die fortschreitende

Entwickelung der sranzöstschen Armee.

Personal-Veränderungen. — -f Felix Douay. — Fälle von In-
diSciplin. — Die Einberufung der Territorial-Armee. — Dte

Presse über das Officicr-Cvrps dcr Tcrritorial-Armee. — Dte

praktische Ausbildung der Eleven der höheren Militär-Akademie

und dcr ArtiUerie-KaptiänS. — Wiedereinführung der 9,b cm
Batterien. — Stimmen über die Trennung der Festungs« und Feld-

Artillerie. — Die Organisation des militärischen Eisenbahn»

dtenstcS. — Unglücksfälle.

Nizza, im Mai.*) Seit unserem März-Berichte
sind einige Veränderungen in den hohen Kommandostellen

der französischen Armee zu verzeichnen.

Der General Saufsier, bislang Kommandeur der

11. Infanterie-Division zu Nancy, ist zum
Kommandanten des 19. Corps in Algier an Stelle des

Generals Chanzy ernannt und hat stch am 28. April
zusammen mit dem neu ernannten Civil-Gouverneur,

Albert Grevy, Bruder des Präsidenten der

Republik, an den Ort seiner Bestimmung begeben.

Obgleich das von den Ministern des Innern, des

Krieges und der Marine unterzeichnete Ernennungsdekret

des Civil-Gouverneurs Letzterem alle Truppen

zu Lande und zur See unterstellt, sy ist doch

gewiß zwischen den beiden höchsten Beamten der

Kolonie eine Art »moctris viverrài" vereinbart;
trägt doch die Situation Schwierigkeiten in sich,

die nur durch einen versöhnlichen, vermittelnden,

wenn gleich festen Charakter, wie ihn General

Saufsier haben soll, überwunden werden können.

Der neue Kommandant des 19. Armee-Corps
besitzt sowohl eine große Kenntniß der algierischen

Verhältnisse, die er sich während seines beinahe

zwanzigjährigen Aufenthaltes dort erworben hat,

wie ein hervorragendes militärisches Talent, von

*) Mußte leider au« Mangel an Platz bisher zurückgelegt

werden.

dem er bei der Unterdrückung der Insurrection 1371

glänzendes Zeugniß ablegte.
Dem General Daumont, bislang Kommandeur

der 3. Infanterie-Division, ist an Stelle des Generals

Berthaut das Kommando des 18. Armee-Corps
in Bordeaux übertragen. Derselbe hat am 6. April
von seinem Kommando Besitz ergriffen.

Von den 3 erst kürzlich neu creirten Trupven-
Jnspectoren (für alle Waffen), Herzog v. Aumale,

Deligny und Felix Douay ist bereits der Letztere

in der ersten Woche des Mai gestorben. Der
ehemalige Adjutant des Kaisers mochte in seinem

Herzen immer gut bonapartistisch gesinnt gewesen

sein — wer möchte ihn deshalb tadeln I — er hat

aber nichtsdestoweniger seine Pflichten gegen die

Republik unentwegt treu erfüllt und mar deshalb vom

Präsidenten mit der ermähnten hohen Funktion
eines Trnppen-Jnspectors betraut und ihm für den

Fall der Mobilmachung das Kommando einer großen

Armee zugedacht.

Es läßt stch nicht verkennen, daß, wenn man

bei Gelegenheit der Einberufung der Territorial-
Armee die militärischen Verhältnisse in Frankreich

mit unparteiischem, neidlosem Auge betrachtet, eine

bedeutende materielle Machtzunahme unbedingt con»

statut werden muß. Frankreich verfügt über mehr

als 1,266,000 Mann Infanterie, aber doch ist nicht

Alles reines Gold, was glänzt. Die Territorial-
Armee macht gewiß eine große Masse von
Kombattanten aus, allein die innere Organisation dieser

Masse ist noch nicht solide genug, um volles

Vertrauen einzuflößen. Abgesehen von dem leidigen

Umstände, daß die Bildung der Cadres noch

viel zu wünschen übrig läßt, daß es schwer fallen

wird, mit den bestehenden Skeletten von Regimentern

im gegebenen Momente kräftige Corps zn

bilden, kommen gar merkwürdige Fälle von Jndisci-
plin unten wie oben vor, die nicht gerade Vertrauen
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